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DIE BERNER WOCHE 1351

Z/rfene wn Aerfier: „Jauchzet Ihr Himmel!"
Vier Weihnachtserzählungen. Druck und
Verlag von Friedrich Reinhardt, Basel.
Hübsch kartoniert Fr. 1.25.

Mitten in die Gegenwart führt die erste
Erzählung „Frau Gertruds Weihnachtstrost".
Sie muss allein Weihnacht feiern: ihr Mann
ist im Militärdienst, und ihr kleiner Peter ist
gestorben. Sie darf es aber erfahren, dass
eigenes Leid gestillt wird, wenn wir die trösten,
die noch trauriger sind als wir. — An unsere
Jugend von heute wendet sich „Ines sucht
Weihnachtsstimmung". Sie hat. Weihnachts-
Stimmung gesucht und etwas Besseres ge-
funden. — „Es leucht wohl mitten in der
Nacht", erzählt sehlicht und eindringlich, wie
ein Weihnachtgerlebnis einen Menschen von
Grund aus geändert hat. Den Schluss des
Bändchens bildet eine sehr schöne Legende. —•
Jede dieser 4 Weihnachtserzählungen hat, ihre
Eigenart; alle aber sind knapp und klar ge-
staltet und eignen sich auch vorzüglich zum
Erzählen an Weihnachtsfeiern-

„Blick in die .Welt", Jahrbuch der Schweizer
Jugend, 5. Folge. Eugen Rentsch, Verlag,
Erlenbach-Zürich.
Seit einigen Jahren erscheint im Verlag

Eugen Rentsch ein Werk, das weiteste Ver-
breitung unter der Schweizer Jungend ver-
diente. Es trägt den verheissungsvollen Titel
„Blick in die Welt" und ist so recht eine
Fundgrube für Knaben und auch für Mädchen
für viel Wissenswertes, Interessantes und
Schönes. Sport, Technik, Reisen und Reise-
abenteuer, Erzählungen wechseln in bunter
Folge ab. Dass der eben erschienene 5. Band
einen nicht unbeträchtlichen Teil seines In-
haltes dem Krieg und dessen Mitteln einräumt,
darf einem nicht verwundern. Die Darstellung
des Luftkrieges, der Bomber und fliegenden
Festungen, vom Tank- und der Untersee-
bootwaffe erfolgt, übrigens in so sympathischer
Art, dass jeder Vorwurf, das Buch verherr-

NEUE BÜCHER
liehe den Krieg, ohne weiteres dahinfällt.
Eine grosse Zahl von guten Photographien
und Zeichnungen ergänzt den reichen, gegen
300 Seiten füllenden Text, Was den 1942er
Band noch besonders wertvoll gestaltet,
ist; das von General Guisan „An den jungen
Schweizer" gerichtete Vorwort. Getreu der
dort enthaltenen Mahnung „Seid stets im
Dienste von Gott und Vaterland" erleuchtet
in jedem nachfolgenden Beitrag die Auf-
forderung durch, mit allen Kräften sich in
den Dienst der Heimat zu stellen. So ist denn
das Buch „Blick in die Welt'* gleichzeitig
ein prächtiger Beitrag für die nationale Er-
ziehung unserer Jugend.

Das Werk darf daher als eines der feinsten
und wertvollsten Jugendbücher für den Weih-
nachtstisch allen Eltern aufs wärmste emp-
fohlen werden. Kleinert.

Peler .S'urava: „Lukrezia". Mit Illustrationen
von MartaTrmiger. Verlag AZ-Presse,Aarau.
Mit seinen neuen Erzählungen führt uns

Surava wieder in die ihm eigenste Welt, -die
er aus innerm Erleben und Verwachsensein
heraus schildert: in die Welt der winterlichen
Berge. Und was sich da Menschliches tut in
dieser kristalligen, oft auch nebelverhängten
Winterlichkeit, davon weiss Surava erfrischend
unmittelbar zu berichten. Von Humor besonnt,
— oft auch mit keckem Witz gepfeffert —
sind die einen Begebenheiten, aufs Besinnliche,
Ernste gestimmt die andern. Auch die kleinen,
unscheinbaren Dinge des Lebens bekommen in
Suravas Erzählungen ihre besondere Wertung
und Deutung. (r.M.

Pestalozzikalender 1943: Ausgaben für Schüler
und Schülerinnen. Verlag Kaiser & Cie. AG.,
Bern.
Der 36. Jahrgang des Pestalozzikalenders

tritt seinen Jahresweg an, und es ziemt sich
wohl, deï Besprechung des wie alle Jahre wohl
gelungenen Werkleins noch ein paar Worte des

Gedenkens an seinen Schöpfer, Dr. h. c.
Bruno Kaiser voranzuschicken. „Feiert die
Erbauer, nicht die Zerstörer!" setzte Dr.
Kaiser einst an den Beginn seines prächtigen
Buches „10 000 Jahre Schaffen und Forschen".
Diese Worte könnten mit ebensolchem Recht
vor das grosse Gesamtwerk des Pestalozzi-
kalenders gesetzt werden, ein Werk, das nicht
hoch genug eingeschätzt werden kann in seinem
Einfluss auf Jugenderziehung und Jugend-
bildung.

Zum letzten Male zeichnet als Pestalozzi-
Verlag die Firma Kaiser in Bern. Auch ihr
gebührt für ihre jahrelange Leistung An-
erkennung und der Dank der grossen Pesta-
lozzikalender-Jugendgemeinde. Und endlich
sei als stille, emsige Arbeiterin erwähnt, die
eigentliche Redaktorin, Fräulein A. Autor, die
mit dem Verlag das Erbe Dr. Kaisers mit-
nehmen wird zur Stiftung Pro Juventute, die
künftighin als Herausgeberin des Schüler-
kalenders zeichnen wird.

Und nun zum neu erschienenen Jahrgang
des Pestalozzikalenders Was braucht es dä
noch der Worte? Er hält, was all seine Vor-
gänger versprochen und gehalten haben: viel
Wissenswertes, viel Interessantes,Belehrendes
und Unterhaltendes. Eine gediegene solide
Ausstattung sichert ihn vor zu früher Ab-
nützung, auch dann, wenn ihn junge Hände
täglich benützen. So wird auch der 1943er
Kalender wieder viele tausend Kinderherzen
höher schlagen und ebensoviele Kinderaugen
glänzen lassen. A.

Korrlgenda.
Am Schluss des 2. Alinea meiner Buch-

besprechung „Dra Berner Aî/rt/cer" in der
letzten Nummer der „Berner Woche" steht:

.die Worte des Dichters tönen anders als
die, die wir gewöhnlich hören; sie onimteren,
sie sind. wie ausstrahlende Kräfte..." Im
Manuskript hiess es: „...sie emanieren,...".

Hans Zulliger.

CHRONIK DER BERNER WOCHE
bernerland
7- Dezember. Ober- und Untersteckholz gründet eine Flurgenossen-

Schaft mit 650 Hektaren Land. Das Meliorationsprojekt bean-
spracht, Fr. 900 000.
Die ersten elektrischen Probefahrten Interlaken-Luzern finden
Mitte Dezember statt.

— In Courtemautruy wird der Bauernhof des Postbeamten Studer
vollständig eingeäschert.

8. f alt Lehrer Fritz Grilnig, 70jährig, nach 50jährigem Schuldienst.
9. In St. Ursanne fallen die beiden Brüder Vauthier in der Dunkel-

heit in den Kanal und ertrinken.
~ Der 42 jährige Emil Berger von Neuenstadt wird von einem

schwingenden Drahtseil tödlich getroffen.
~ In ßtindelwald erschlägt ein herabfallender Ast den 74 jährigen

Fritz Teuscher.
W. In Burgdorf tritt Gemeinderat Dr. Willy Aebi, Präsident der

Finanzdierektion von seinem Amt zurück.
— Die 24 Gemeinden des Amtsbezirkes Interlaken beschhessen

die Erstellung eines Waisenhauses, aus dem Fonds von 150 000

Franken, den Nationalrat Ed. Ruchti 1902 zu dem Zwecke
hinterlassen hat. Diese Stiftung ist inzwischen zu Fr. 716 000

herangewachsen.
Die Einwohnergemeinde von Seedorf beschlicsst für dire
Hektaren Kulturland ein Meliorationswerk im Betrage von 2 Mil-
honen Franken. Es sind über 55 km neue Weganlagen vorgesehen.

12. In Hindelbank hat eine Kuh des Landwirts Lüthi-Christen drei
Kälber geworfen.

~ Hie Schulgemeinde Ostermundigen besehliesSt die Einführung
des obligatorischen Fränzösich-Unterrichts, sowie auch des an

fertigkeitskurses.

[Kurzwellen - Radio pro^Monat*'^ Christoffelgasse 7
[

12. Im Oktober ereigneten sich im Kanton Bern 26 Brandfälle mit
Fr. 110 000 Gesamtgebäudeschaden:

— Aile Abstimmungsvorlagen werden von der Gemeinde ThUll
angenommen.

13. Auf dem Bielersee verlieren drei Fischer die Orientierung, und
fähren stundenlang in der Irre auf dem See herum. Sie werden ih
erschöpften Zustand aufgefunden.

— Der Männerchor Wimmis feiert sein 100jähriges Jubiläum.
— Die kant. Abstimmung über die Novelle betr. Abänderung einiger

Bestimmungen zum Gesetz über die direkten Staats- und Ge-
meindesteüern ergibt Annahme,

STADT BERN
7. Dezember. Im Rathaus Bern wird eine Jugendrechtspflege-

Konferenz unter dem Vorsitz vom Dr. Leuenberger, Vorsteher
des Kant. Jugendamtes abgehalten.

8. Zum Andenken an Nationalrat und Grossrat G. Nyffeler ver-
macht sein Sohn, Dr. Nyffeler, Hodlers „Empfindung" dem Staate
Bern. Das Werk wird im Rathaus bleibend ausgestellt.

9. j- Frau Augusta Oesterle-Fltickiger, eine bekannte Wohltäterin.
10. An der Universität Bern erwerben den Doktorgrad: Fürspre-

eher Burgunder Jürg; Capol Louis; Ernst Alfred an der jurist,!-
sehen Fakultät; Jörg Hans an der Abteilung Handel, Verkehr
und Verwaltung; Georges Burkhardt und Friedr. Sommer an der
philosophischen Fakultät II.

13. In der stadtbernischen Gemeindeabstimmung werden folgende
Vorlagen angenommen: Voranschlag für das Jahr 1943; Erwerb
der Besitzung Spitalackerstr. 69, und Erstellung einer Wohn-
siedelung Stapfenackerstrasse.

Bücher zur Unterhaltung und Belehrung. Billige Preise!

M. PEETZ, Buch-Antiquariat, Kramgasse 8, BERN
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Kàe von Lerber: „Isuàet Ikr Nimmell"
Vier Weibnaoktser?sklungvn. Druck und
Verlag vor, Lrisdricb Leinbardt, Lassi.
Lübscb kartoniert ?r. 1,25,

Mitten in die Oegsnwart külut die erste
brsäklung „Krau Oertruds Weiknacbtstrost".
Ais muss allein WeiKnavbt ksiern: ibr Mann
izt im Militärdienst, und ikr kleiner Peter ist
gestorben. Lis dark es aber erkakren, dass
eigenes Leid gestillt wird, îenn wir die trösten,
die nock trauriger sincl als wir. — Vn unsers
lugend von deute « eu ciei sick ,,lnes suvlit
Veiknacktsstimmung". Lie kst Weiknackts-
Stimmung gesuekt und etwas Lesssres ge-
künden. — „ Ls leuckt wokl mitten in der
kiackt", er?àklt svkliekt uu<l eindringlick, vie
ein Wsiknaektxerlsknis einen Menscken von
gründ sus geändert kst- Den Lckluss des
Ländeksns bildet eins sekr svköns Legende. —.
Iode dieser 4 Welknsektssr?äklungen kst ikre
Ligeuart; slle »der sind knapp nnd klar ge-
stsltet und eignen sick suck vor?üglick ?um
prssklen sn Weiknsoktskeiern.

„klick in Äle Welt", lakrbuck der Lokweiter
lugend, 5, polge. Kugen Lentsek, Verlag,
Krlsnbaek-^üriek.
seit einigen dakren ersckeint im Verlag

kugen Lentsek sin Werk, das weiteste Ver-
kreitung unter cler 8ckwoi?er düngend ver-
<!iente. Ks trägt den verkeissungsvollen Litel
„blick in die Welt" und ist so reckt eins
kundgruko kür Knaben und sued kür Mädckon
kür viel Wissenswertes, Interesssntes und
8cdönes. Lport, Lecknik, Leisen und Leise-
skenteusr, Kr?äkiungen weekseln in kunter

ad. Ds88 <100 öden er8edi^nene 5. Land
einen nickt unketrsoktlicken Lei! seines In-
kaltes dem Krieg und dessen Mitteln einräumt,
dark einem niokt verwundern. Die Darstellung
des der Lomder unâ klierenden
kestungen, vom Lank und der Lntersee-
dootwskke erkolgt, übrigens in so s^mpatkiscker
àt, dsss jeder Vorwurk, dss Luck verkerr-

NLVK vricuKik
liebe den Krieg, nkne weiteres dakinkallt.
ddne Apc)88e XadI von ^uten ?dotorra^dien
und XeiednunAen errängt den reieden, SeAen
300 Leiten küllenden Lsxt. Was den 1942er
Land nook besonders wertvoll gestaltet,
Í8ì da8 von Oenera! dnÌ8an ,,^n den jungen
Zckwei?er" gerioktete Vorwart. Oetreu der
dort entksltensn Nsknung „Seid stets im
Dienste von Oott und Vaterland" erleuektet
in jedem naedkolAlmden Leiìrar die ^ut-
korderunA durek, mit »lien Xrâkten sick in
den Dienst der Leimet ?» stellen, 80 ist denn
da8 8ued ,,6Iied in die ^Veld ' ^Ieied?.eili^
ein präcktisser Lvitr»^ kür die nstionsle Lr-
xiednn^ nn8erer duzend.

I)a8 XVerd daik dader al8 eine8 der iein8ìen
und wertvollsten duAendkücker kür den Weik-
n»elrtstisck »Ilen Litern »uks wsrmste emp-
koklen werden, Xloinert.

Leier Surav«.' „kuKreTlS". Mit Illustrstianen
von NsrtsIrmiKer, Verl»^^-Presse,^.»r»u.
Mit seinen neuen Lrxüklunxen kükrt uns

Lursv» wieder in die ikm eigenste Welt, die
er sus innern, Lrleken und Vsrwscksensein
kersus sckildert i in die Welt der winterlicken
Lerge, Lud wss siek d» Nensckliekes tut in
dieser kristallixen, okt »uck nekelvsrkänxten
Winterliokkeit, davon weiss Lurava erkrisckend
unmittelksr ru kerickten. Von Lumar besannt
— okt guck mit keckem Wit?, xepkekkert —
sind die einen kexekenkoiten, auks Lssinnlicke,
Lrnste xestimmt die andern, ^.uck die kleinen,
unsckeinbaren Linxe des Lebens bekommen in
Luravss Lr?äklunxen ikre besonders Wertunx
ond Deot-un^.

Pestsl0??lkslenöer 1943: àsxsben kür Sekuler
und Lckülorinnen. Verlax Xaiser V Lie, VIL,
kern.
Der 3K, dakrxanx des psstalo??ik»Isnders

tritt seinen dakreswex an, und es Lernt sieb
wokl, dsr Lesprevkunx des wie alle dakre wokl
xsluoxenen Werkleins uock sin paar Worte des

Ledenkens sn seinen Leküpker, Dr. k, e,
Lruno Kaiser voran?usekioken, „Leiert die
Lrbauer, niekt die Zerstörer!" set?te llr.
Kaiser einst an den Lexinn seines präcktixen
Kuedes ,,^0 Odd dadre Lodatton und ?or8eden".
Liese Wort« könnten mit ebensolckvm Leckt
vor dss xrosse Lesamtwerk des ?estalo??i-
Kalenders xesetxt werden, «in Werk, das niokt
kack xenux «inxesekät?t werden kann in seinem
Kinkluss auk duxonder?iekunx und duxend-
bildunx.

Xnin lelxìen ^laìv ?.eiodnel a!8 kestttloxsi^
vsrlax die pirma Kaiser in Lern, Vuvk ikr
^odüdrt sdr idr« jalirelau^^ Isei8dun^
orkeuuunA und der Daià der Aromen Ke8ìa>
Io??ikalender-duxendxemeinde, Lud endliek
sei als stille, emsix« .Arbeiterin vrwìiknt, die
eixentlicke Ledaktorin, Lraulein V, Vutor, die
mit dem Verlax das Krk« Lr, Kaisers rnit-
nekmvn wird ?ur Ltiktunx pro duventute, die
künktixkin als Lerausxeberiu des Lcküler-
Kalender» ?eieknen wird.

Lud nun ?um neu ersvkienenen dakrxanx
des ?estalu??ikalenders! Was brauckt es da
nook der Worte? Kr kält, was all seine Vor-
xünxer versprocken und xekalten kaben: viel
Wissenswertes, viel Interessantes,öelekrsndes
und Lnterkaltendes, Kine xediexene solide
Vusstattunx sickert ikn vor ?u krüker Vb-
nüt?unx, auck dann, wenn ikn junxe Lände
täxlick bei^üt?en. Lo wird auck der 1943er
Kalender wieder viele tausend Kindvrkvr?en
köker «cklaxen und ebensoviele Kindvrauxen
xlän?en lassen, K.

Korrlxenäa.
Vm Lckluss des 2, Vlinea meiner Luck-

kespreokunx „Ore, Lerner Lz/rr/cer" in der
letüten Kummer der „kerner Wocke" stekt:
„...die Worte des Liekters tönen ander» als
die, die wir xewöknlick kören; sie animieren,
8Îe 8iuâ wio su88^rad1vnâe Xl'âkîe..." Im
Manuskript kiess es: ,,.,,sie emanieren,...".

Lans Xullixer.

SKKLKLLVKio
L Le?ember. Oder- und Lntersteckkol? xrundet eine Klurxenossen-

8àkt mit OSO Lektsren Land. Las Meliorationsprojekt bean-
spruckt Kr, 900 000.
öiv ?r8îeu kIoIcîriZedeu krodakadi^eu Inlerlalien-duiern liuclau
Mitte Oe?ember statt,

— In Lourtemautruy wird der Lauernkok des Postbeamten Studer
vollständig eingeäsokert.

8> f alt Lekrsr Krit? grünig, 70jäkrix, naok 50jskrixem Lckuldienst,
s. In 8t. vrssnne kallen die beiden Rrüdsr Vsutkier in der vunksl-

Kelt in den Kanal und ertrinken.
ver 42jübrig,. Kmil öerger von Ksuenstadt wird von einem
sekwingsnden Lraktseil tödlick xetrakken.
In (irindelwald ersckläxt ein kerabkallender Vst den 74jäkrixen
Krite Leuscker.

Iv. In LurgcZvrk tritt Lemsinderat Dr. Willy iWbi, Präsident der
pinan/.dierektion von «einem Vmt?urüok,

— vis 24 Gemeinden des Vmtsbe?irkes lnterlaken bssekliessen
die Krstellunx eines Wsisenksuses, aus dem Konds von 150 000

kranken, den Kànàt Ld. puckti 1902 ?u dem Zwecke
kinterlassen bat, Liese Ltiktunx ist in?wisoken ?u Kr, 716 000

keranxewseksen.
^ „ ..ookiu^vodnei'^smoiucle von Leeâvr? de80dÜ088t. IÜI'

Hektaren Kulturland ein Meliorationswerk im Letrage von 2 Mii-
iionsn Pranken. Ks sind üker 55 km neue Wcxanlaxen vorxeseken.

^2. In Lindeldank bat eine Kuk des Landwirts Lütki-Lkristen dre,
Kälber geworken.

^ vie Lckulgemeinds vstermundigen kesckliesst die Lmtukrunx
âk8 odIî^aîolÌ8c:d6n ?rânx08ÌeIì-Hn1ei'liodî8, 30wie aul)N < 08 an<

kertixkeitskurses,

s><uri«sll«n. vsdio »àà >

12, Im Oktober ereigneten sick im Kanton Lern 26 krsnllkälle mit
?r, 110 000 Lesamtxebüudssokadem

—- Vlls Vbstimmunxsvorlagen werden von der gemeinde UllUit
angenommen.

13, Vuk dem Lielersee verlieren drei piscker die Orientierung, und
takren stundenlang in der Irre auk dem Lee kerum. Lie werden iti
ersoköpkten Zustand autgekunden,

— Ler Männerckor Wimmis kviert sein lOOMrlge» ^udilLum.
— Lie Kant. Abstimmung üker die Kovelle betr. Vdänderung einiger

ksstimmungen ?um Leset? üker die direkten Staats- und Öe-
rnsindestekern ergibt Vnnakme.

8LVVL VKLL
7. Le?ember. Im Latksus Lern wird eine ^ugendreelitspklege-

Konteren? unter dem Vorsit? vom Lr, Leuenberger, Vorsteker
des Kant, .lugendamtes abgekalten.

8. ?mm Vndenken an Katinnalrat und Orossrat O, KMàr ver-
maokt »ein Lobn, Lr. K^àler, Lodlers „Kmptindung" dem Ltsate
Lern, Las Werk wird im Latkaus bleibend ausgestellt.

9. j- prsu Vugusta Oesterie-Plüekiger, eine bekannte Wokltäterin.
10. Vn der Universität Lern erwerben den Doktorgrad: pürsprv-

ober Lurgunder ,Iürg; Lapoi Louis; Krnst Vikred an der jurist!-
scken pakuitst; dörg Lans an der Abteilung Lande!, Vvrkekr
und Verwaltung; Osarges Lurkbardt und priedr. Lommer sn der
pkilosopbiseben pakuität II.

13. In der stadtberniscken Lemeindeàtimmung werden koißende
Vorlagen angenommen: Voranseblag kür das lakr 1943; Krwerb
der Lssit?ung Lpitalavkerstr. 69, und KrstsIIung einer Wotm-
siedeiung Ltapkenaeksrstrasse.

?ur Onterknitung und öelskrunz. kiiilgs k'rsiss!
bd. pevv?, Vvck-Antiquariat, Kramgasse s, s v » t4
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